
, 

2.:ieiblatt 

312/J 

Beiblatt zur Parlamentskorre9ponde~ 

Anfrage 

der Abg. Ferdinanda F los s man n, Paula Wal 1 iso h, Ast 1 und 
Ij ~eno9sen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend Erhöhung derSpareinlag6~zingen und Aufhebung des § 23 Abs.2 des 

. derzei t gel tenden Reichsgesatzes über das Kreditwesen. 

) -....... -
Die östa~eichisohe Bevölkerung.erwartete anlässlioh der Erhöhung des 

Diskontsatzes der Nationalbank, . die bei vielen Krediten eine Erhöhung der gJins~1 

sätze bewirkte, auch eine Erhöhung der Zinssätze für Spareinlagen. Es bleibt 
unverständlioh, dass die Zinsenerhöhung für Kredite, die ja nioht nur die ge­
wünsohtenwirtsohaftspo1itischen Nachwirkungen hervorruft, sondern auoh eine , 
Erhöhung der Einnahmen der Banken bedeutet, nioht auch den Sparern zugute kam. 

Eine andere Benaohteiligung der kleinen Sparer, die in einer Anfrage am 

22.Dezember 1953 von den Abg.Ferdinanda Flossmann und Genossen aufgezeigt wurde, 
besteht nooh immer: die Verzinsung beginnt. bei allen Spareinlagen erst mitdem 
lS.Tag naoh der Einzahlung. Diese Massnahme stützt sioh auf § 23 des noch immer 
geltenden Raiohsgesetzes über das Kreditwesen. 

Der Herr Bundesminister gab in seiner Anfragebeantwortung bekannt, dass 
sioh da. Ministerium bemühe, ein österreichisohes Gesetz über das Kroditwesan . . 

auszuarbeiten, in ~elchem auch die Frage der Aufhebung der Bestimmung des 
§ 23 Abs.2 des Kreditwesengesetzes ge18st wardein würde, Es müsse jedooh vorerst 

die Regelung der zu treffenden Rekonstruktionsmassnahmeri abgewartet werden. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten sind der Ansioht, dass nun, nach weiteren 
eineinhalb Jahren, nicht weiter zugewartet I werden kann. Es wäre sicher möglioh, 
ohne auf die Gesamtregelung des Kreditwesens einzugehen, die Bestimmung des 

§ 23 Abs.2 des Kreditwesengesetzes aufzuheben. 
Die unterfertigten Abgeordneten riohten daher an den Herrn Bundesminister 

für Finanzen die nachstehenden 
A1n fra gen: 

1.) Ist der Herr Bundesminister in der Lage, auf Grund der erfolgten Erhöhung 
der Kreditzinsen auoh eine Erhöhung des Zinstu •• es für Spareinlagen zu erwtrken? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, dem Hohen Haus eine Regierungsvorlage 
zur Beschlussfassung vorzulegen, die den § 23 Abs.2 des geltenden Kr4ditwesen­
gesetze.s dahin 'gehendabändert, dass die Verzinsung von Spareinlagen mit dem 
Tag der Einzahlung beginnt? ........ -.. ... 
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